
Grußwort „Tag der Regionen 2026“ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

starke, ländliche Regionen sind der Grundpfeiler unserer Gesellschaft. Unter dem Motto 
„NAH versorgen – GUT für morgen“ lädt der Tag der Regionen 2026 dazu ein, den Blick auf 
die Menschen, Betriebe, Höfe und Vereine und Kommunen vor Ort zu richten, die diese 
Regionen prägen. Hier entscheidet sich jeden Tag aufs Neue, wie lebenswert die Regionen 
morgen sein werden.  

Niedersachsen zeigt, wie vielfältig und leistungsfähig unsere Regionen sind. Hier arbeiten 
Menschen in unterschiedlichsten Bereichen: Von der Landwirtschaft über das 
Lebensmittelhandwerk bis hin zu Handel, in der Gastronomie oder in regionalen 
Dienstleistungen. Regionale Kreisläufe halten nicht nur Geld in der Region. Sie verbinden, 
stärken das Vertrauen der Menschen untereinander und tragen dazu bei, dass ländliche 
Räume auch in Zukunft attraktive Orte zum Leben und Arbeiten bleiben. 

Nahversorgung bedeutet deshalb weit mehr als kurze Wege zum nächsten Einkauf. Sie 
bedeutet, dass wir uns darauf verlassen können, auch morgen gute Lebensmittel aus der 
Region zu erhalten. Sie bedeutet, dass landwirtschaftliche Betriebe, 
Verarbeitungsunternehmen, Handwerksbetriebe und Vermarktungsinitiativen eine Zukunft 
haben. Und sie bedeutet, dass Dörfer und Städte lebendige und lebenswerte Orte bleiben. 

Das ist gerade in Zeiten großer Veränderungen von besonderer Bedeutung. Krisen und 
globale Abhängigkeiten führen uns vor Augen, wie wichtig belastbare Strukturen vor Ort 
sind. Eine vielfältige Landwirtschaft, regionale Wertschöpfungsketten und eine 
funktionierende Nahversorgung sind deshalb auch ein Stück Vorsorge und Resilienz. 

Doch regionale Strukturen entstehen nicht von selbst. Sie brauchen Menschen, die 
anpacken, Ideen entwickeln und miteinander neue Wege gehen. Der Tag der Regionen 
macht dieses Engagement sichtbar und zeigt eindrucksvoll: Regionalität lebt vom 
Mitmachen. Daher übernehme ich gerne die Schirmherrschaft für den Tag der Regionen 
2026 mit dem Motto „NAH versorgen – GUT für morgen.“  

Ich wünsche allen Veranstaltungen im Rahmen des Tages der Regionen 2026 viel Erfolg, viele 
spannende Begegnungen und Menschen, die sich inspirieren lassen. 

Ihre  

 

Miriam Staudte 
Niedersächsische Ministerin für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 


